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MODERN WOHNEN

KLASSISCHER UND STRENGER
BONJOUR OF SWITZERLAND
Boller, Winkler AG, Turbenthal
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vor allem auf einer anderen
Basisfarbe: Mauve, Flaschengrün und,
als einziges helles Colorit, ein
sanftes Silber. Neben diesen

strengen Dessins auf Satin sind
neu in der Kollektion zwei
Strukturdessins in feinen Farben, ebenfalls

aufSatin; auf Baumwolljersey
finden sich eher florale Motive.
Dunkle Tulpen auf einem dunklen
Fond erinnern in ihren feinen
Verläufen an Seidenmalerei. Eine

neue Farbe ist ein stumpfes Petrol,
das zusammen mit dem Bordeaux
und dem Viola besonders gut zur
Geltung kommt. Auch bei diesem
Dessin gilt: ((less is more», der
Trend zur klassischen Strenge ist
unübersehbar.

Eine strenge, grafische Sprache
sprechen zwei der neuen Dessins

aus der Kollektion Bonjour Chic.

Ein labyrinthartiges Dessin, gebildet

aus feinen, bunten Stäbchen in

abgetönten Farben ist symptomatisch

für die Linie der neuen
Kollektion: einfach in der Form,
raffiniert in der Farbe. Auf dem
Baumwollsatin kommen die dunklen

Farben besonders gut zur
Geltung; Granit, ein dunkles Grau
mit einem Schuss Viola, als Basisfarbe

mit den Stäbchen in Cykla-
me, Mint, Senf, Viola und Rost. Die
anderen Farbstellungen basieren
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